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1       Einführung

Die momentan hohe Steuerbelastung der deutschen Bundesbürger sowie eine große
Unsicherheit bezüglich der zukünftigen Entwicklung des Geld- und des Kapitalmarktes lassen
die Bevölkerung nach Geldanlageformen suchen, die eine hohe Rendite und eine große
Zukunftssicherheit bieten.
In den letzten Jahren haben sich aufgrund dieser Konstellation zahlreiche neue Anlageformen
entwickelt. Eine dieser Formen ist unter anderem auch der Leasing-Fonds, der sowohl als
Mobilien-Leasing-Fonds als auch als Immobilien-Leasing-Fonds angeboten wird. In letzter
Zeit versuchen auch die Kommunen über Kommunal-Leasing-Fonds verstärkt die Vorteile der
Leasing-Fonds auszunützen. Auf diese soll aber im Rahmen dieser Diplomarbeit nicht näher
eingegangen werden.
Durch die Fonds-Konzeption soll es zunehmend auch den kleinen Privatanlegern ermöglicht
werden, sich an dieser Finanzierungsform für Wirtschaftsgüter zu beteiligen. Dies ist meist
schon ab einer Beteiligung von ca. DM 20.000,00 möglich.
Die Grundlage der Leasing-Fonds liegt in einem Steuerspareffekt, der aufgrund hoher
Verlustzuweisungen in den ersten Jahren entsteht. Daher ist diese Anlageform vor allem für
Anleger mit einer hohen Steuerprogression interessant.
Ferner wird das hohe Sicherheitsbedürfnis der Anleger berücksichtigt, da die Rückflüsse die
der Anleger erhält (Ausschüttung der Leasingraten, Steuerrückerstattungen und der fest
vereinbarte Veräußerungserlös des Leasinggegenstandes) bereits bei der Auflage des Fonds
festgeschrieben sind.
Im Gegensatz dazu ist z.B. bei geschlossenen Leasing-Fonds ein Risiko vorhanden, da der
Verkaufspreis nur aufgrund von Zukunftserwartungen abgeschätzt wird.

In den folgenden Kapiteln erfolgt zunächst eine Erläuterung der Grundlagen eines Fonds und
des Leasing. Anschließend werden der Aufbau eines Leasing-Fonds und die daran Beteiligten
Personen oder Institutionen dargestellt. Die beiden abschließenden Kapitel sollen dann die
theoretisch beschriebenen Grundlagen anhand zweier praktischer Beispiele vertiefen.


